
Die Vorteile des Medikationsplans nutzen
EINLEITUNG
Personen ab 65 Jahren in der Schweiz neh-
men im Schnitt täglich sechs Medikamen-
te ein1. Um dabei nicht den Überblick zu 
verlieren, hilft ein Medikationsplan (MP). Er 
umfasst die gesamte und aktuelle Medi-
kation eines Patienten. Der Plan sollte bei 
jeder Änderung der Medikation aktualisiert 
werden und bei jedem Arzt-/Apotheken-/
oder Spitalbesuch verfügbar sein. Im All-
tag sind die Informationen zur Medikation 
häufig unvollständig oder der MP unleser-
lich2. In der Schweiz haben PatientInnen 
bisher kein gesetzliches Anrecht auf einen 
MP, anders als z. B. in Deutschland oder 
den Niederlanden. Einen Vorstoss könnte 
die Einführung des elektronischen Patien-
tendossiers bedeuten (im Verlauf 2021 ge-
plant). 

NUTZEN VON MEDIKATIONSPLÄNEN
Für PatientInnen mit Polypharmazie ist ein 
MP von grossem Nutzen. Er verbessert das 
Verständnis der Medikation deutlich, v.a. 
Kenntnisse zu Name, Dosierung und Indi-
kation. Die Medikamentenadhärenz ist bei 
PatientInnen mit einem MP besser und die 
Arzneimitteltherapiesicherheit gesteigert. 
Konkret heisst das eine Reduktion von un-
erwünschten Arzneimittelwirkungen und 
die Detektion von Medikationsfehlern und 
Kontraindikationen. Umfragen zeigen, dass 
ein MP den PatientInnen zu einer aktiven 
Rolle in ihrer Therapie verhilft. Sie nutzen 
den MP als Erinnerungshilfe, für Gespräche 
mit Gesundheitsfachpersonen und als Hil-
fe beim Einrichten von Wochendosiersys-
temen (z. B. Dosett®). Die Verständlichkeit 
des MP ist besonders zu betonen, häufig 
verwendete Abkürzungen können vom 
Patienten missverstanden werden (z. B. 
Milliliter «mL» wird mit Messlöffel «ML» ver-
wechselt). Auch für Gesundheitsfachperso-
nen bietet ein MP Vorteile, dazu zählt eine 
gestärkte interprofessionelle Zusammen-
arbeit. ApothekerInnen schätzen dabei vor 
allem die zusätzliche Kenntnis von Indika-
tionen, den HausärztInnen sind verordnete 
Arzneimittel von anderen (Fach-)ÄrztInnen 
besonders wichtig. 

Die Arzneimittel-Kontinuität an Schnitt-
stellen im Gesundheitssystem (z. B. ambu-
lant – stationär) ist durch den Einsatz von 
MP ebenfalls erhöht. Beim ärztlichen Bera-
tungsgespräch erhalten PatientInnen mit 
einem MP deutlich mehr Informationen zu 
ihren Medikamenten (neu verordnete und 
bekannte)3.

ERSTELLUNGSTOOLS
Um die aktuelle Medikation korrekt ab-
zubilden, ist zu Beginn eine Medikations-
analyse empfehlenswert. Dabei sollten alle 
verfügbaren Quellen genutzt werden, min-
destens die Bezugshistorie, aktuelle Rezep-
te und das Gespräch mit den PatientInnen. 
Für die Medikationsanalyse eignet sich das 
Formular „Polymedikations-Check“4. Je 
nach Aufwand (erste Erstellung eines MP 
ca. 30 min; Aktualisierung ca. 5-10 min) 
wäre eine Vergütung dieser Dienstleis-
tung gerechtfertigt, allerdings fehlen ent-
sprechende Pauschalen derzeit. 
Ein Standard-Formular für den MP hat 
sich in der Schweiz bisher nicht etabliert, 
deshalb gehen wir hier beispielhaft auf 
einige Lösungen ein. Die Interessensge-
meinschaft IG eMediplan hat 2016 den 
mittlerweile geläufigen „eMediplan“ ent-
wickelt (siehe Anhang)5. Das Tool ist ein-
gebettet in die compendium.ch bzw. 
pharmaVISTA.ch Informationsplattform 
(Reiter links „Medikation“; pharmaVISTA 
Account ist kostenpflichtig)6. Apotheken 
können damit unkompliziert einen MP 
neu erstellen oder einen mitgebrachten 
MP per 2-D-Matrixcode einscannen und 
aktualisieren. Das integrierte CDS (clinical 
decision support) Modul prüft ausserdem 
Interaktionen, Allergien, Höchstdosis und 
vieles mehr. Der MP kann über den But-
ton „Export“ ausgedruckt und den Patient-
Innen ausgehändigt werden. Die Stiftung 
Patientensicherheit Schweiz entwickelte 
ebenfalls ein Formular zur Erfassung der 
Medikation, „Mein Medikamentenplan“ 
ist online verfügbar7. Das Dokument kann 
nach dem Download entweder elektro-
nisch oder handschriftlich ausgefüllt wer-
den. Für Smartphone AnwenderInnen 

können mobile Apps wie „MyTherapy“ 
empfohlen werden, auf diesem Weg ist 
der MP immer verfügbar8. Viele Apps bie-
ten ausserdem eine Erinnerungsfunktion 
für die Medikationsanwendung an.

KONKLUSION
Medikationspläne haben einen deutli-
chen Nutzen, sowohl für PatientInnen 
als auch für Gesundheitsfachpersonen 
gezeigt. Die korrekte Dokumentation 
der Medikation ist essentiell um die 
Arzneimitteltherapiesicherheit zu ge-
währleisten. Die aufgeführten Vortei-
le sollten ApothekerInnen motivieren 
sich aktiv bei der Erstellung und Ak-
tualisierung der Pläne einzubringen. 
Verschiedene Tools stehen dafür on-
line zu Verfügung. Eine wichtige Er-
kenntnis ist, dass ein Medikations-
plan nur dann nützlich ist, wenn er 
aktuell, vollständig und für Patient-
Innen verständlich ist. Der erste Blick 
beim Erhalt eines Medikationsplans in 
der Apotheke sollte demnach auf das 
Datum der letzten Änderung und den 
Ersteller des Plans gerichtet sein. 
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